Information
Die Deutsche Psychoanalytische Gesellschaft (DPG) ist eine wissenschaftliche Fachgesellschaft. Sie vereinigt Psychoanalytiker, die eine von ihr anerkannte Weiterbildung absolviert haben. Ihre Aufgaben sind die Pflege, Weiterentwicklung und Verbreitung der von Sigmund Freud begründeten und seither weiterentwickelten Psychoanalyse in Forschung, Lehre, Therapie, Prävention und in allen anderen Anwendungen.
 Die Deutsche Psychoanalytische Gesellschaft kooperiert, speziell in berufspolitischen Fragen, eng mit der Deutschen Gesellschaft für Psychoanalyse, Psychotherapie, Psychosomatik und Tiefenpsychologie (DGPT) und mit anderen Fachgesellschaften. Sie ist Mitglied der Internationalen Föderation Psychoanalytischer Gesellschaften (IFPS), "provisional society of council" der Internationalen Psychoanalytischen Vereinigung (IPV) und Mitglied der europäischen Föderation psychoanalytischer Fachgesellschaften (EFP).
 Die DPG ist sich ihrer besonderen Verantwortung für die Zukunft der Psychoanalyse in Deutschland bewusst. Diese Verantwortung erwächst auch aus der Auseinandersetzung mit der Geschichte der Psychoanalyse in Deutschland, dem Verhalten von DPG-Analytikern in der Zeit des Nationalsozialismus und der Vertreibung der jüdischen Psychoanalytiker in den Jahren von 1933 bis 1945.



